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Beim LeMans-Cup-Rennen im südfranzöischen Paul Ricard fuhr bei Backofentemperaturen Daniel Keilwitz zusammenmit Steve Parrow imRinal-
di-Ligier indieTopTen. Foto: JanPatrickWagner

Keilwitz fährt in die Top Ten
MotorsportMit einer tollen Aufjagd in der Schlussphase sicherte Daniel Keilwitz beim
dritten Lauf der Le Mans-Cup-Series auf dem Circuit Paul Ricard ein Top Ten-Resultat.

N ach dem Saisonauf-
takt in Barcelona und
der Visite beim 24-
Stunden-Rennen von

Le Mans, stand nun das dritte
Rennen der Le Mans-Cup-Series
auf dem Circuit Paul Ricard für
Daniel Keilwitz an.

Der gebürtige Villinger Keil-
witz teilte sich in Südfrankreich
wieder das Cockpit des Rinaldi-
Ligier zusammen mit dem Öster-
reicher Steve Parrow. Auf der na-
he dem malerischen Örtchen Le
Castellet auf einem Hochplateu
am Mittelmeer zwischen Mar-
seille und Toulon gelegenen fran-
zösischen Grand Prix-Rennstre-
cke konnte das Duo Keilwitz/Par-
row endlich mit Rang zehn ein ak-
zeptables Ergebnis einfahren. In
Barcelona hatte der schwarze
LMP3-Ligier JS P320 des in Men-
dig stationierten Rinaldi-Teams
nach einem unverschuldeten
Startunfall schon zu Beginn des
Rennens abstellt werden müs-
sen.

Beim Saisonhöhepunkt in Le
Mans lief es mit Mittelfeldposi-
tionen für die Truppe nicht wirk-
lich rund, sodass jetzt mit der fei-
nen Zielankunft im 42 Wagen
starken Wagenfeld (LMP3-Pro-
toypen und GT3-Sportwagen mit
Trester-Biosprit betrieben) end-
lich eine gewisse Genugtuung
aufkam.

Keilwitz als treibendeKraft
In den beiden Freien Training-
sessionen war Keilwitz jeweils
auf Platz sieben gefahren. Für die
Rennqualifikation schälte sich
„Gentlemendriver“ Parrow in
den mit einem 455-PS-Motor an-
getriebenen Ligier-Prototypen.
Parrow konnte die 25. Startposi-
tion für das auf eine Stunde und 50
Minuten angesetzte Rennen ok-
kupieren. Auf der 5,571 Kilometer
langen Strecke war die legendäre
fast zwei Kilometer lange Mis-
tral-Gerade durch eine Schikane
entschärft worden. Trotzdem er-
weist sich die sich daran anschlie-

ßende La Signes-Kurve mit Voll-
gas bei Tempo 270 weiterhin als
richtige Mutbiegung.

Startfahrer Parrow büßte bei
Backofentemperaturen zu Be-
ginn des Rennens einige Positio-
nen ein, konnte indes sukzessive
einige Plätze wieder gut machen.
Kurz vor dem determinierten
Fahrerwechsel kam es nach
einem Zwischenfall zu einer Safe-
ty-Car-Phase. Der Pflichtboxen-
stopp konnte in Runde 21 noch
zeitsparend im eingebremsten
„Gänsemarschverkehr“ absol-
viert werden. Keilwitz sortierte
sich an Position 20 wieder ein.

Der 33-jährige Doppelstädter lan-
cierte eine feine Aufholjagd mit
mutigen Überholmanövern und
konnte bis zur Zielflagge nach
Runde 51 auf den zehnten Platz
vorfahren. Damit sicherte er
einen Meisterschaftspunkt. Die
die Meisterschaft anführende Vi-
rage-Ligier-Mannschaft trium-
phierte auch in Paul Ricard.

„Das Auto war schnell, mit
einer besseren Startposition wä-
re nach vorne noch einiges mehr
möglich gewesen,“ kommentier-
te Keilwitz. „Das Rennen hat mit
seinen vielen Zweikämpfen viel
Spaß gemacht. Dass ich in der
letzten Runde noch in die Top
Ten reinfahren konnte, was wir
uns als Resultat vorgenommen
hatten, tut dem Team richtig gut.“

Nächster Einsatz im Le Mans-
Cup ist für Keilwitz/Parrow in
Aragon(Spanien).DasRennenist
als Ersatz für den zunächst in
Imola (Italien) angesetzten Lauf
nun am 25. August terminiert
worden. mg

” Das Rennen
hat mit seinen

vielen Zweikämpfen
viel Spaß gemacht.

Daniel Keilwitz
Rennfahrer

Grillfest mit sechs Gründungsmitgliedern
Judo Bei einem Grillfest anlässlich des 60. Jubiläumsjahrs durfte Rainer Lickert, erster
Vorsitzende des Judo-Club Schwenningen, sechs Gründungsmitglieder begrüßen.

Judo Gemütliches Beisammen-
sein mit allen Abteilungen über
verschiedene Generationen hin-
weg, Aktive und Passive, jeder
packt mit an, Grillen, Kaffee und
Kuchen, Wiedersehen und Trat-
schen, Kinder spielen auf der
Wiese. Das allein ist schon Motto
genug für ein gelungenes Grill-
fest. Dazu kommt noch gutes
Wetter mit strahlendem Sonnen-
schein und ein Jubiläum hinzu,
dann wird es perfekt.

Der Judo-Club Schwenningen
wird 60 Jahre alt. So wurde auf
die Vereinsgeschichte zurückge-
blicktundviele treueVereinsmit-
glieder geehrt. Der 1.Vorsitzende
Rainer Lickert hielt sich mit
Grußworten kurz; denn die ers-
ten 50 Jahre sind in einer gedruck-
ten Chronik nachlesbar und die
letzten zehn Jahre lassen sich
vollständig auf der Vereinshome-
page nacherleben.

SechsGründungsmitglieder
Umso mehr freute es den ersten
Vorsitzenden des Judo-Clubs,
dass nach sechzig Jahren noch
sechs Gründungsmitglieder sei-
ner Einladung zum Grillfest ge-
folgt waren.

Rainer Lickert dankte ihnen
herzlich: „Ihr müsst Teenager ge-
wesen sein, als Ihr mit Judo be-
gonnen und die Idee zur Vereins-
gründung hattet, Respekt!“ Kaum
volljährig gründeten am 7. No-
vember 1963 Ewald Ernst, Hel-
mut Lohrer, Dieter Eder, Hans
Hauser, Walter Stöckler und Her-
mann Schuff neben 19 weiteren
Kameraden den Judo-Club
Schwenningen.

Erste Judoanfänge bereits 1954
Begonnen hat es schon viel frü-
her mit der Judo-Kameradschaft.
Schon 1954 in der Athletenver-
einigung Schwenningen (AVS)
verzeichnet die Vereinschronik
erste Judoanfänge in Schwennin-
gen, aus welchen dann der heuti-
ge Judo-Club hervorgegangen ist.

Seitdem hat der Verein viele
Judoka ausgebildet und es kamen
mit Kendo und Gymnastik noch
zwei weitere Abteilungen hinzu.
Für vierzig Jahre wurden die ehe-
maligen Judoka Alexandra Por-
sche, Joachim Firnkorn und Jür-
gen Wienke geehrt. Und die noch
aktiven Gymnastikdamen Inge-
borg Blum, Dorothea Fuchs und
Ute Mc Doom bekamen für

fünfundzwanzig Jahre eine Eh-
rennadel und einen Blumen-
strauß.

Einen großen Dank sprach Rai-
ner Lickert auch seinem Vor-
standsteam und allen Trainern
und Helfern aus, ohne die ein Ver-
ein auf Ehrenamtsbasis sich nicht

führen lässt. Im Herbst will man
das Jubiläum mit einem Familien-
tag in der Turnhalle der Neckar-
schule feiern. Da werden im Sep-
tember die Abteilungen auch der
Öffentlichkeit vorgestellt. Die
ganze Familie – von Jung bis Alt –
kann/darf mitmachen. eb

DieGründungsmitgliederdes Judo-ClubSchwenningen(vonlinks):Wal-
ter Stöckler, Helmut Lohrer (Ehrenmitglied), Hans Hauser, Ewald Ernst
(Ehrenmitglied), Dieter Eder (Ehrenmitglied) und Hermann Schuff
nebenRainer Lickert (1.Vorsitzender). Foto: Privat

Testspiele am Wochenende
Fußball Auch am Wochenende
finden im Rahmen der Saisonvor-
bereitung wieder viele Testspie-
le statt.

Die Termine der Testspiele:
SG Marbach/Rietheim II – SV
Niedereschach, Freitag, 19 Uhr;
SG Dauchingen/Weilersbach –
BSV 07 Schwenningen (in Dau-
chingen), Samstag, 11 Uhr; DJK
Donaueschingen – SV Zimmern,
Samstag, 12 Uhr; SV Geisingen –
FV 08 Rottweil, Samstag, 13.30
Uhr; FV Lörrach-Brombach – FC
08 Villingen (in Fahrnau), Sams-
tag, 15.30 Uhr; VfR Stockach – FC

08 Villingen II, SC Konstanz-
Wollmatingen, beide Samstag, 16
Uhr; FC Bad Dürrheim – FV/DJK
St. Georgen, Samstag, 16.15 Uhr;
SG Dauchingen/Weilersbach –
SV Wurmlingen (in Dauchin-
gen), Sonntag, 13 Uhr; SG Buchen-
berg/Neuhausen – FSV Schwen-
ningen, Sonntag, 17 Uhr.

Und nächste Woche: DJK Vil-
lingen – SG Riedöschingen/Hon-
dingen, Dienstag, 19 Uhr; FC
Hochemmingen – SG Mar-
bach/Rietheim, Mittwoch, 19
Uhr; FC Königsfeld – FC 08 Villin-
gen II, Donnerstag, 19 Uhr. wit

Ryan Marsh verlässt
die Wild Wings
Eishockey Aus familiären Gründen verlässt
Co-Trainer Ryan Marsh die Wild Wings. Die
Rolle des Assistenten neben Head Coach
Steve Walker übernimmt nun Tim Kehler.
Nachdem Ryan Marsh die Ver-
antwortlichen vor wenigen Ta-
gen darüber informierte, aus fa-
miliären Gründen nicht am Ne-
ckar weiterzumachen, konnte in
Tim Kehler kurzfristig ein neuer
Assistent für Head Coach Steve
Walker gefunden werden.

„Ein großesDankeschön“
Zu seinem Abschied aus Schwen-
ningen sagt der scheidende Co-
Trainer Ryan Marsh: „Die Zeit bei
den Wild Wings hat mich beruf-
lich unfassbar vorangebracht,
denn es war genau die Erfahrung,
nach der ich gesucht habe. Mit
den Spielern zu arbeiten war
großartig und ich wollte unbe-
dingt zurückkommen, um mit
Steve Walker darauf aufzubauen.
Sehr kurzfristig hat sich dann in
meiner Heimat eine Möglichkeit
ergeben, mit der ich auch bei mei-
nen Töchtern bleiben kann, die
mir zuletzt vermehrt das Gefühl
gegeben haben, dass sie mich bei
sich brauchen. Ein großes Danke-
schön geht an die gesamte Orga-
nisation für die Möglichkeiten
unter solch professionellen Be-
dingungen zu arbeiten und ich
hoffe auch auf das Verständnis al-
ler Fans für meine Situation.“

„Ich blicke wirklich mit voller
Begeisterung auf die bevorste-
hende Zeit bei den Wild Wings“,
schildert der neue Assistenztrai-
ner Tim Kehler seine Vorfreude.
„Nach dem mich Stefan Wagner
kontaktiert hat und sehr gute Ge-
spräche mit Steve Walker folg-
ten, freue ich mich an einem solch
traditionsreichen Standort zu

arbeiten, der zudem auch auf
richtig professionelle Strukturen
zurückgreifen kann.“

Trainerteamnun komplett
Neben Tim Kehler, der nach meh-
reren Europastationen zuletzt in
Kassel und Ravensburg coachte,
zählt auch Jaakko Valkama zu-
künftig zum Staff. Mit dem Fin-
nen kümmert sich wieder ein
hauptamtlicher Trainer, der
reichlich internationale Erfah-
rung aus der KHL mitbringt, um
die Goalies, wobei er auch im
Nachwuchs als Torwarttrainer
fungieren wird. Komplettiert
wird das Trainerteam durch Ke-
vin Richter. Der Coach der Wild
Wings Future wird als Skills
Coach in regelmäßigen Abstän-
den beim Team dabei sein.

„Es war dann doch sehr überra-
schend, dass wir in Sachen Assis-
tenztrainer nochmals reagieren
mussten. Im Fall von Ryan Marsh
gehen private Gründe aber natür-
lich ganz klar vor. Umso glückli-
cher bin ich, dass wir mit der Ver-
pflichtung von Tim Kehler so
kurzfristig einen erfahrenen
Mann finden konnten. Mit Jaakko
Valkama und Kevin Richter ha-
ben wir es zudem geschafft, die
Zusammenarbeit mit dem Nach-
wuchs weiter zu intensivieren“,
sagtGeschäftsführerStefanWag-
ner, der das neue Trainerteam be-
reits Mitte nächster Woche voll-
ständig vor Ort begrüßen kann,
wobei Steve Walker und Jaakko
Valkama bereits am gestrigen
Donnerstag in Schwenningen
eingetroffen sind. eb

RyanMarsh verlässt dieWildWings überraschendnachnur einer Saison
alsCo-Trainer. Foto: Privat


